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Zielsetzung der Forschungsdisposition im Zulassungsprozess 
In der Forschungsdisposition sollen die Studierenden nachweisen, inwieweit sie in der Lage 
sind, die Bearbeitung eines Problems mit wissenschaftlichen Methoden selbstständig zu pla-
nen und den Planungsprozess und den frühen Prozess der Themenorientierung sachgerecht 
darzustellen.  

Charakter der Forschungsdisposition 
Die Forschungsdisposition entspricht der Planung für eine größere schriftliche Arbeit, die 
jedoch keine empirische Erhebung vorsieht, also eine reine Literaturarbeit ist. Die Themen-
stellung der Arbeit bzw. der Forschungsdisposition wird von der Zulassungskommission vor-
gegeben, wechselt in jedem Zyklus und ist in einem Zulassungstermin für alle Bewerberin-
nen und Bewerber gleich. Das Thema sowie Online-Quellen, die zur Einarbeitung in das 
Thema genutzt werden können, werden auf der Homepage des Lehrstuhls bekannt gege-
ben. 

Aufbau der Forschungsdisposition 
• Seite 1 – Deckblatt:

o „Forschungsdisposition“
o Thema der Forschungsdisposition (wie von der Zulassungskommission ausgege-

ben)
o Kandidat (Namen, Kontaktdaten, einschließlich Telefonnummer und E-Mail)
o Zusatz „Vorgelegt im Rahmen des Zulassungsverfahrens für den Studiengang

Master Wirtschaftspädagogik der Universität Erlangen-Nürnberg“
o Ort und Datum

• Seite 2 – Zusammenfassung:
o Ca. einseitige schriftliche Zusammenfassung des Themas. Dabei werden mögli-

che Facetten der Themenstellung ausgeleuchtet (Eingrenzung des Themas). Au-
ßerdem wird die Forschungsfrage formuliert und motiviert (legitimiert).

• Seite 3 – Concept Map:
o Darstellung des Arbeitsthemas durch ein Mindmap oder eine vergleichbare gra-

phische Darstellung
• Seite 4 – Forschungsfragen

o Formulierung der zentralen Forschungsfrage und Aufspaltung der zentralen For-
schungsfrage in ca. drei bis fünf Einzelfragen

• Seite 5 – Gliederung
o Geplante Gliederung der Forschungsarbeit: Ca. 3 - 6 Oberpunkte mit jeweiliger

Untergliederung. Maximal zwei Gliederungsebenen
• Seite 6 – Weiterführende Literatur

o Liste mit wichtiger Literatur, die über die angegebenen Online-Quellen hinaus
zum Einstieg in das Thema genutzt werden kann (ca. 10-15 Quellen). Ergänzt
werden sollen Hinweise zu den Strategien zur Erschließung weiterer Literatur
(Datenbanken, Abfragen) sowie ein kurzer Hinweis zum Management der Litera-
tur. Internationale Literatur ist grundsätzlich zu berücksichtigen. Die Literatur ist in



Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik 
und Personalentwicklung 

Prof. Dr. Karl Wilbers 

Seite 2 von 2 

einem internationalen Zitierstandard, zum Beispiel dem APA-Standard, nachzu-
weisen. 

• Seite 7 – Zitierte Literatur
o Ggf. Nachweis der in der Zusammenfassung erwähnten Literatur. Die Literatur ist

in einem internationalen Zitierstandard nachzuweisen.
• Seite 8 – Eidesstattliche Versicherung:

o „Ich habe diese Forschungsdisposition selbstständig und ohne fremde Hilfe ange-
fertigt. Aus fremden Quellen übernommene Gedanken sind als solche gekenn-
zeichnet.“

o Ort, Datum, eigenständige Unterschrift

Abgabe der Forschungsdisposition 
Die Forschungsdisposition wird zusammen mit den übrigen Bewerbungsunterlagen abgege-
ben. Für die Anfertigung ist die Formatvorlage des Lehrstuhls zu verwenden (www. wirt-
schaftspaedagogik.de, unter Studium, Master, Bewerbung/Zulassung/Master). Forschungs-
dispositionen ohne eidesstattliche Versicherung gelten als nicht eingereicht. 

Hilfestellung durch Andere 
Bei der Forschungsdisposition handelt sich um eine prüfungsähnliche Leistung, die von den 
Bewerbern selbstständig erbracht werden muss. Gruppenarbeiten sind ausgeschlossen. 
Hilfestellungen durch Dritte gelten als Täuschungsversuch. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Lehrstuhls sind angewiesen, keine inhaltlichen Hilfestellungen bei der Anfertigung 
der Forschungsdisposition zu geben. Wir bitten um Verständnis, dass dies im Sinne der 
Gleichbehandlung, z.B. externer und interner Bewerberinnen und Bewerber, notwendig ist.  

Informationen zum Zulassungsprozess 
Individuelle Antworten auf Fragen zum Zulassungsprozess sind nicht möglich. Zum Zulas-
sungsprozess wird eine FAQ-Liste auf unserer Webseite herausgegeben. 


